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Das Nachlaſſen der italieniſchen Offenſive

Der europäiſche Krieg
John William Burgeß der amerikaniſche Gelehrte ar

beitet bekanntlich auch heute noch im Dienſte jener Auf
klärung und Annäherung zwiſchen Amerika und Deutſchland
der die Einrichtung der Austauſchprofeſſuren im Frieden
dienen ſollte aber wie die amerikaniſche Auffaſſung der
Neutralität im Kriege bewies leider nur unzulänglich

gedient hat Aus der Feder des Gelehrten ſtammt eine der
beſten Unterſuchungen über Urſachen Ziele und vorausſicht
liche Ergebniſſe des Weltkrieges die unſere Kriegsliteratur
überhaupt gezeitigt hat Die Schrift nennt ſich Der euro
päiſche Krieg und iſt in deutſcher Ueberſetzung im Verlage
von S Hirzel in Leipzig erſchienen Sie iſt ſo ſachlich gründ
lich und ſtellt ſich ſo bedingungslos auf die deutſche Seite
daß wir nicht wiſſen ob ſie überhaupt in engliſcher Sprache
und bei einem amerikaniſchen Verleger hat und wird er
ſcheinen können

Profeſſor Burgeß vermag die Haltung Amerikas in
dieſem Kriege nur aus der alten Erfahrung zu erklären daß
in Amerika und natürlich auch anderswo in jeder
großen Frage die Mehrzahl zunächſt auf der falſchen Seite
zu ſtehen pflegt Wie alle vernünftigen Leute in Deutſch
land ſieht natürlich auch Burgeß in dem Mord von Sera
jewo nur den äußeren Anſtoß zu dem gegenwärtigen
Kriege in der angeblichen Verletzung der belgiſchen Neu
tralität durch Deutſchland nur den Vorwand für die
Ausdehnung die er genommen Die unmittelbcren Ur
ſachen präziſiert Burgeß wie folgt Jn der Entſchloſſenheit
Rußlands die Balkanländer zu beherrſchen und ſeine
Herrſchaft nachdem ſie im äußerſten Oſten auf anſcheinend
unüberwindbare Wälle geſtoßen bis zum Bosporus zum
Aegäiſchen und Adriatiſchen Meere h in der Ent
ſchloſſenheit Frankreichs mit der Rückeroberung Elſaß
Lothringens die verlorene Großmachtſtellung in Europa
zurückzugewinnen endlich in der Entſchloſſenheit Eng
lands den politiſchen induſtriellen und finanziellen Auf
ſchwung Deutſchlands um jeden Preis zu unterdrücken oder
doch aufzuhalten

Der unter der Regierung König Eduards entworfene
und jetzt mit Waffengewalt e Plan der engliſchen
Regierung beſtand wie Burgeß nicht nur behauptet ſondern
auch begründet darin das weite Gebiet zu erwerben das
zwiſchen Aegypten und der Levante im Weſten und dem
unteren Perſien im Oſten liegt dieſes Gebiet mit Aegypten
und der Levante durch eine von Alexandria zum Perſiſchen
Meerbuſen führende Eiſenbahn zu verbinden und vermut
lich in Mekka oder Kairo für die Mohammedaner ein neues
unter der Kontrolle der engliſchen Regierung ſtehendes
Kalifat zu errichten Ein ſolches würde England im Beſitz
Jndiens gegen territoriale Angriffe von ſeiten Rußlands
und gegen die geiſtige Gewalt des türkiſchen Sultans ge
ſchützt eines Tages aber vielleicht ſogar den Weg zur Er
werbung des ganzen mohammedaniſchen Nordafrika durch
Großbritannien ar haben Rußland würde dabei
wenigſtens ſcheinbar und fürs erſte durch die endliche Er
oberung Konſtantinopels auf ſeine Rechnung gekommen ſein
Frankreich und Jtalien aber ſpielten nur Handlangerrollen
und wären fortab Jtalien zumal nachdem es ſich von Eng
land auf Tripolis hetzen und damit hatte vom Dreibund
löſen laſſen nur Satrapenſtaaten geweſen die Weltherr
ſchaft aber wäre aufgeteilt zwiſchen England
und Rußland

Das leſenswerte Buch geht natürlich auch den tieferen
Urſachen des Krieges nach und findet ſie in dem Unter
ge zweier Syſteme Das ruſſiſche und das eng
liſche Syſtem findet Burgeß ver wandt Auf der einen
Seite eine Gruppe von Miniſtern die das unbeſchränkt
herrſchende Unterhaus unbeſchränkt leiten auf der anderen
Seite der noch immer autokratiſche Jahn von einer Gruppe
von Großfürſten am Gängelband geführt dort die größte
Seemacht mit dem mehr oder minder ausgeſprochenen An
ſpruch auf die alleinige Herrſchaft über die Weltmeere
r die wenigſtens zahlenmäßig ſtärkſte Militärmacht
eide aber und darauf legt der Amerikaner natürlich den

ſtärkſten Akzent mit einer ausgeſprochenen Spitze auch gegen
Amerika ſeinen Handel ſeine Entfaltung Demgegenüber
preiſt Burgeß das deutſche Syſtem deſſen Militaris
mus immer demokratiſch und defenſiv geweſen ſei
Die Frage welches von dieſen beiden Syſtemen ſchließlich
im Intereſſe der Ziviliſation den Sieg davontragen müſſe

ſei nicht ſchwer zu beantworten Das andere große Schlag
wort vom deutſchen Jmperialismus aber widerlegt Bur

mit ein paar einfachen Zahlen Jn den zwei Jahrzehnten
einer wunderbaren induſtriellen Entwickelung von 1890 bis

1910 hat Deutſchland nicht viel mehr als 256 Millionen
Quadratkilometer fremden Gebietes erworben während Eng
land nahezu 2326 Milliarden, Rußland faſt hFrankreich ca 10 Millionen Selgien mehr als eine Million
und ſelbſt die Vereinigten Stagten von Amerika ungefähr
200 Millionen Quadratkilometer erworben haben Und
während Deutſchland die Stücke dieſes kleinen Gebietes faſt
in allen Fällen durch Kauf oder Pacht erworben hat haben
die übrigen Länder die meiſten wenn nicht alle Landgewinnte
durch militäriſche Eroberrng an ſich gebracht

Für uns ſind das alles Selbſtverſtändlichkeiten Ge
wiſſe Neutrale werden ſich auch davon nicht überzeugen
laſſen weil ſie ſich eben nicht überzeugen laſſen wollen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 27 Oktober
Amtlich wird verlautbart 27 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Vertreibung der Ruſſen weſtlich von Czartoryſtk ſchrei

tet trotz der heftigen Gegenwehr des Feindes fort Sonſt
nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die italieniſchen Angriffe auf unſere küſtenländiſche

Front wurden geſteun nicht mehr mit ſo großem Aufwand an
Menſchen und Munition wie an den früheren Schlachttagen
fortgeſführt Der Feind zögerte mit dem Einſatz ſeiner zurück
gehaltenen Kräfte Mehrere Angriffsverſuche gegen die Krn
Stellung kamen über den Anfang nicht hinaus Wieder
holte Angriffe auf den Tolmeiner Brückenkopf wurden wie
immer abgewieſen Der Abſchnitt von Plava ſtand zeitweiſe
unter Trommelfeuer Ein Angriff bei Globnag wurde zurück
geſchlagen Bei Plava vermochte die italieniſche Infanterie
nicht mehr vorzugehen Jm Südabſchnitt des noch immer
unter ſchwerem Feuer ſtehenden Brückenkopfes von Görz drang
der nachmittags hier angreifende Feind in ein kleines
Grabenſtück ein das er jedoch nachts wieder verlor Das Ge
ſchützfeuer gegen die Hochfläche von Doberdo hat bedeutend
nachgelaſſen Die Angriffstätigkeit der Jtaliener an der
Dolomitenfront hält an Vorſtöße ſtärkerer gegneriſcher
Kräfte gegn den Col di Lama und den Sief Sattel ſcheiterten
Unſer Spital in Revereto wurde mit Briſanzgranaten be
ſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von W entriſſen unſere Truppen dem

Feinde die Höhen beiderſeits des Grenzdorfes Dobrunj Die
Armee des Generals der Jnfanterie von Koeveß drängte den
Gegner ins Gebirge nördlich von Crn Milorivac zurück

Oeſterreichiſch ungariſche Kräfte warfen ihn mit dem Bajonett
aus ſeinen Höhenſtellungen bei Topola Die beiderſeits der
Morava operierende deutſche Armee gewann die Höhen ſüd
lich der Rang und dringt die Mlava aufwärts vor Die Or
ſovagruppe iſt in Brze Palanka eingerückt JnKladova wurden
13 ſchwere ſerbiſche Geſchütze und große Vorräte an Munition
Verpflegung und Bekleidung erbeutet Abteilungen der weſt
lich von Negotin kämpfenden bulgariſchen Kräfte ſtellten die
Verbindung mit den öſterreichiſchungariſchen und deutſchen
Truppen her Die gegen Knjazovac entſandten bulgariſchen
Kräfte kämpften geſtern am Oſtteil dieſer Stadt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Aber auf der anderen Seite ſcheint uns auch der amerika
niſche Profeſſor wider ſeinen Willen natürlich ein Miß
verſtändnis zu fördern Er der die politiſchen wirt
ſchaftlichen und geiſtigen Wurzeln dieſes Krieges wie viel
leicht kein anderer bloßgelegt hat nennt trotzdem ſein Buch
Der europäiſche Krieg So heißt er in Wirklichkeit

nur in der uns feindlichen Preſſe wo man mit offen
barer Gefliſſentlichkeit dieſe Fiktion aufrecht zu erhalten
ſucht Die Wendung des Krieges nach dem Balkan hat auch
den Kurzſichtigen die Augen geöffnet Die engliſchen Welt
brandſtifter haben einen gigantiſchen Plan mit unzuläng
lichen Mitteln verwirklichen wollen Sie ſtürzen jetzt von
einer Jmproviſation in die andere Aber gerade die Eni
wickelung auf dem Balkan und jedes engliſche Wort das
darüber geſprochen und geſchrieben wird zeigt daß die eng
liſchen Netze die nun zerriſſen werden ſollen über die
ganze Welt geſpannt waren alles nur um dem deutſchen
Element die notwendige und berechtigte Ausdehnung abzu
ſchnüren und ihm den Weg nach dem Orient zu verſperrender ja nur ein Atmungsweg hätte zu in brauchen

Jn Wirklichkeit wird ja aber auch nicht hyur in Europa
gekämpft ſondern in Oſtaſien ebenſo wie in Meſopotamien
und an den Grenzen Aegyptens genau ſo wie in Kamerun
in Südweſt und Deutſch Oſtafrika Und die Alliierten
gerade ſind es die die Völker aller Erdteile Auſtralier
und Kanadier Jnder und Marokkaner Gelbe und Schwarzeauf die europäiſchen Kriegsſchauplätze geſchleppt haben und

die den Krieg führen mit ja paniſcher Munition und
mit amerikaniſchem Geld und Kriegsgerät Das iſt
kein europäiſcher Krieg mehr Wer ihn ſo nennt ver
kennt ſeine Bedeutung und ſeine Gefahren und unterſchätzt
zugleich die Leiſtungen des deutſchen Volkes und ſeiner alten
und neuen Verbündeten
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Ein befriſtetes Altimatum
Griechenlands

e M Wien 27 Oktober Nach Meldungen aus Saloniki
ſtellte der Hafenkommandant dem Oberbefehlshaber der En

ientetruppen eine Mitteilung zu die Regierung Griechen

lands erwarte den Abtransport fremder Truppen aus Salo
niki bis 6 November

c B Budapeſt 27 Oktober Der Athener Korreſpon
dent des Villag meldet Die Athener Regierung wies ihre
Londoner und Pariſer Geſandten an die griechiſche Antwort
note zu überreichen und mündlich zu erklären daß Griechen
land unbedingt den darin vertretenen Standpunkt beibehalten
werde Es ſoll auch betont werden daß über neue Vor
ſchläge erſt verhandelt werden könne wenn die
Forderungen der Antwortnote erfüllt würden da die bisherigen Vorſchläge im Weſen ſtets auf das
ſelbe hinausliefen

e B Berlin 27 Oktober Die Anſicht daß Griechen
land gegen weitere Landungen der Verbündeten be w a ff
neten Widerſtand leiſten werde gilt in den hieſigen
diplomatiſchen Kreiſen nicht für wahrſchein lich
An der Nachricht von einem bevorſtehenden Kabinettswechſel
in Rumänien zweifelt man nach wie vor Die Meldung
daß Rußland und Jtalien in Sofia den Krieg
erklärt hätten erſcheine mindeſtens verfrüht

Griechenlands Verſtimmung über das Vorgehen
der Entente

T London 27 Oktober Auch die Central News be
richtet daß nach Mitteilungen aus Athen die Auffaſſung der
Ententemächte daß ſie unter Umſtänden auf Griechenland
einen Druck zur Erfüllung des ſerbiſch griechiſchen Vertrages
ausüben könnten große Verſtimmung zur Folge hatte Das
Blatt Heſtia ſchreibt hierzu daß allein die Regierungen
zu Athen und Niſch kompetent ſeien den Vertrag zu inter
pretieren Griechenland ſei ein unabhängiges Land und
werde niemals eine fremde Einmiſchung zur Erfüllung von
Pflichten die es freiwillig übernommen habe dulden können
Jm Anſchluß hieran ſchreibt Daily Mail zur Haltung
Griechenlands Die griechiſche Regierung hat in den letzten
vierzehn Tagen über 4000 bulgariſchen Reſerviſten die Er
laubnis zum Verlaſſen Griechenlands gegeben und ihnen ſo
gar freie Fahrt auf griechiſchen Bahnen bewilligt Weiter
beſtätigt das Blatt daß zwiſchen der Regierung und dem
ehemaligen Miniſterpräſidenten Venizelos eine große
Spannung beſtehe da Venizelos ſeine Beziehungen zu den
Geſandten der Entente fortſetze und es wie es den Anſchein
hat darauf ankommen laſſen will von der griechiſchen Re
gierung einen Ausweiſungsbefehl zu erhalten

Der König von Griechenland über die Hilfeleiſtung
für Serbien

WIB New VBork 27 Okt Reuter Der griechiſche
König hat dem Vertreter der Aſſociated Preß in Athen fol
gendes über die Antwort Griechenlands auf Serbiens Bitte
um Hilfe mitgeteilt Griechenland hält das Schwert locken
in der Scheide bedroht aber niemanden Es kann auch nicht
zulaſſen daß durch die Ereigniſſe die Unverletlichkeit
Griechenlands und die Freiheit des griechiſchen Volkes be
droht werden Es iſt meine Pflicht das Volk vor jeder Ge
fahr der Vernichtung infolge Einmiſchens in den europäiſchen
Krieg zu bewahren Jch werde dies ſoweit möglich auf
jede Gefahr hin tun

Frankreich hetzt zur Revolution in Gricchenland
Trotz der Beruhigungspillen die die amtlichen Pariſer

Stellen damit verabfolgen daß ſie verſicherten die Landun
en in Saloniki dauerten noch ungeſtört fort hat ſich der
dariſer Preſſe eine übergroße Nervoſität bemächtigt und

immer mehr kommt das wahre Geſicht der Freunde der un
gehemmten Freiheit der Balkanvölker zum Ausdruck Cle
menceau ſcheut ſich heute nicht einen dringenden
Appellandasgriechiſche Volk zu richten es möge
ſeinen König abſetzen und ſeine einſtigen freiheit
lichen Jdeale befolgen Viel Unbehagen bereitet nach wie
vor die Haltung Rumäniens Humanité ſagt zweifellos
werde auch Rumänien dem Stärkeren folgen ſo daß es bal
digſt das Beiſpiel Bulgariens nachahmen könnte Echo de
Paris erhofft immer noch das Heil von der Einführung der
engliſchen Wehrpflicht wobei es bemerkt anderen
falls werde England die Hälfteſeiner Kolonien
verlieren Andere Ratgeber wiederum wollen franzö
ſiſche Truppen von der Weſtfront nach dem Balkan ſenden
Hervs gibt die Möglichkeit einer Entſendung von 500 000
Mann zu aber Joffre werde ſich keinesfalls die Gefahr eines
feindlichen Durchbruchsverſuches verhehlen

Der Dreiflankenangriff auf
Serbien

B K u k Kriegspreſſetuattier M Oktober
Die kombinierten Offenſtobewegungen unſerer verbün

deten Armeen in Serbien ſchreiten immer weiter vor t
iſt bereits n mit allen für uns ſwichtigen Jweighahnen in unſerer Hand mithin ei
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breite geſicherte Zone ſüdlich der Sawe und Donau Nun
haben aber auch die Opergtionen gegen den fehr wegearmen
und ſchwierigen Nordoſtwinkel Serbiens die Kraina be
gonnen und ſind ſchon zur Abſchnürung der einzigen von Kla
dow dieſem bisber für uns ſo ſchwierigen Umſchlagsplatz
an der Donau landeinwärts führenden Straße erdiehen
Wenn auch dieſe Straße für die Serben ſchon im Augenblick
der Wegnahme Negotins durch die hier anſchließenden bulga
riſchen Truppen größtenteils wertlos war ſo iſt ſie doch für
unſeren weiteren Vormarſch äußerſt wichtig Sicher iſt daß
ſich alle am Bergrand öſtlich des Pek befindlichen ſerbiſchen
Truppen von dort irgendwie ſüdlich und ſüdweſtlich durch
ſchlagen müſßſen wenn ſie den Anſchluß an ihre Hauptarmee
rechtzeitig finden wollen Eine neue Gefahr für die immer
bedenklicher werdende Lage des ſerbiſchen Heeres iſt unſer
neuerdings im Südweſten von J angeſetzter Flanken
ſtoß Er führt in ſeiner idealen Verlängerung über Uſitſche
in das Tal der weſtlichen Morava alſo weit in den Rücken
der ſerbiſchen Hauptfreont

c M Sofia 27 Oktober Die bisherige Siegesbeute
der Bulgaren in Serbien iſt außerordentlich groß Jn Ues
küb fielen den Bulgaren alle aufgeſtapelten Lebensmittel
vorräte in die Hände die für die ſerbiſche Oſtarmee beſtimmt
waren und in der Eile nicht mehr fortgeſchafft werden
konnten Jn Vranje erbeuteten die Bulgaren eben einge
troffene Eiſenbahnwagen mit zahlreichem franzöſiſchen Muni
tionsmaterial

o M Lugano 27 Okt Bei der Räumung Monaſtirs
iſt es nach Blättermeldungen zu Sturmſzenen der erbitterten
Bevölkerung gekommen Es wurde viel ſtaatliches Eigen
tum ſchwer beſchädigt Die Behörden von Monafſtir ſind
wach Ochrida verlegt worden

Die bulgariſche Bente
W TB Sofia 27 Oktober Amtlicher Bericht über die

Operationen vom 25 Oktober Die Offenſive dauert auf der
ganzen Front an Jn Regotin fanden wir große Vorräte an
Mehl und Hafer in dem Donauhafen Kuſſfak weſlich Vrahova
wurden 4000 Winterweſten 2000 Kapuzen 2000 Militär
mützen und 30 Kiſten mit Munition gefunden Bei Knja
zevac erbeuteten wir vier Feldgeſchütze und ſechs Kiſten voll
Munition und nomen einen Hauptmann und 30 Soldaten
gefangen Jm Diſtrikt Koſſovo beginnt die albaniſche Be
rölkerung mit bewaffneter Hand gegen die Serben zu
kämpfen Nördlich ron Uesküb auf dem Wege nach Katſcha
nik entdeckte man die Leichen von 28 Bulgaren die von den
Serben aus dem Gefängnis entlaſſen und niedergemacht
waren Ferner wurden 300 Bulgaren aus verſchiedenen
Städten Mazedonfens nach Katſchanik abgeführt Die Serben
machten eine große Zahl von Bulgaren nieder die bei ihrem
Train und der Bagage verwendet worden waren Viele ſer

biſche Familien darunter mehrere von ſerbiſchen Offizieren
ſind in Uesküb geblieben Die Vertreter der Behörden und
höhere ſerbiſche Offiziere hatten der amerikaniſchen Miſſion
und anderen Fremden geraten aus Uesküb zu fliehen da
die Bulgaren Barbaren ſeien und ſie niedermachen würden
Gleichgeitig ließen ſie aber ihre eigenen Familien in Uesküb
und ſagten ihnen die Bulgaren ſeien Leute von gutem Be
nehmen die ihnen kein Leid tun würden

Jſt Serbien kampfesmüde
e B Genf 27 Oktober Nach einer Privatmeldung aus

aloniki werden daſelbſt ſerbiſche Notable erwartet um dem
griechiſchen Thronfolger die furchtbare Lage Serbiens vor
zuſtellen Auf Pariſer Redaktionen traf geſtern die Mel
dung ein daß bei Griechenland vertraulich angefragt worden
ſei ob es den Frieden zwiſchen Serbien und den Zentral
mächten nebſt Bulgarien vermitteln wolle

Montenegro lehnt aktive Hilfe für Serbien ab
e B Lugano 27 Oktober Die Munitionszufuhr

nach Montenegroſtockt Mailänder Berichten zufolge
weil vor der montenegriniſchen Küſte feind
liche Torpedoboote kreuzen Montenegro lehnte aus
dieſem Grunde auch eiſte aktive Hilfsaktion für Serbien die
der Vierverband focdert ab

d

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gerade wo ihr Mann freiwillig mit ins Feld gezogen

ſt um unſer Elſaß Frankreich gegenüber zu behaupten
müſſen Sie ja von ganzem Herzen wünſchen daß dies alles
hier nur vorübexgehend iſt und daß er einer guten und ſieg
reichen Sache dient

Dieſe Worte klangen langſam und deutlich zu ihr hin
auf die immer noch neben der eifrig nähenden alten Frau
ſtand Aber die Worte verhallten nicht ſie fanden den Weg

dem zweifelnden und zerriſſenen Herzen der jungen Frau
nd dort gruben ſie ſich ein tief ſo tief daß vielleicht

anderes Gerank ſich darüber flüchtig hinwegziehen konnte
Um die Straßenecke in einiger Entfernung kam jetzt

eine Schar von Menſchen die den Soldaten mit ſeinen Pro
klamationen Pinſel und Kleiftertopf neugierig begleitete
Aber die Proklamationen um die ſich immer wechſelnd neue
drängten vereinigten nicht mehr alle Aufmerkſamkeit auf
ſich ſondern der Hauptanziehungspunkt war jetzt ver Re
ginius Er hatte ſich das Tuch von einer großen blauweiß
roten Fahne um den Körper geſchlungen ſo daß er ganz in
die bunten Streifen gehüllt herummarſchierte Dabei ahmte
er den elaſtiſchen leichten Marſchtritt der franzöſiſchen
Truppen nach und ſchrie fortwährend in kurzen Zwiſchen
räumen

Jch bin die Trikolore
franzöſiſche Trikolore bin
Frauen
mir ab

Da wollte ſich alles ſchütteln vor Loachen denn der Re
ginius war doch zu ſpaßig Er aber lachte gar nicht ſondern
es ſchien ihm ein blutiger Ernſt zu ſein Der Soldat der
Fkangcois aus dem Nachbarorte der bis fetzt neben dem
Zettelankleber aus vollem Halſe mit uber den Reginius ge
lacht hatte wurde fetzt plötzlich ernſier Er wußte ja von
dem Nachbarorte her daß der Reginius ſchon immer ein
ſonderlicher Tauz war Jetzt aber war ihm anſcheinend
dieſe plötzliche Franzoſenherrſchaft unter dem Eindruck der
rings wehenden Trikoloren ganz zu Kopf geſtiegen Und
während der Regintus noch allen voran die ſtillere Seiten

Seht ihr nicht daß ich die
Triko i Auf die Knie mit euch ihrUnd ihr Männer zieht ſofort eure Hüte vor

c d e te n em
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Warum Rumänien Serbien
nicht zu Hilfe kommt

Aus Bukareſt ſchreibt man der Magdeb Ztg Der
Korreſpondent des in Niſch erſcheinenden Courrier des Bal
kans hatte eine Unterredung mit einer hervorragenden
rumäniſchen Perſönlichkeit über die Frage warum Rumänien
Tigie nicht zu Hilfe kommt Der befragte Staatsmann
erklärte

Jch verſtehe wohl daß man in Serbien über die Hal
tung Rumäniens angeſichts der bulgariſchen Provokation
überraſcht iſt Aber dieſe Haltung iſt ausſchließlich durch
die Umſtände bedingt in denen wir uns befinden Wenn
es ſich einfach um einen ſerbiſch bulgariſchen Konflikt han
delte ſo würde Rumänien ſicherlich nicht einen Augenblick
ögern ſich feſt auf eure Seite zu ſtellen wie es dies im
ahre 1913 auch getan hat Unglücklicherweiſe handelt es

ich aber gegenwärtig nicht um Serbien und Bulgarien
ondern um den großen Kampf zwiſchen den germaniſchen
Reichen und den Mächten des Vierverbandes Serbien
iſt nicht von Bulgarien angegriffen ſon
dern von Deutſchland r e WellenBulgarien befindet Wenn es ſich aber um Deutſchland
handelt ſo erklären wir offen und beſtimmt daß wir zu
ſchwach ſind um euch zu verteidigen Nur die Mächte des
Vierverbandes könnten Deutſchland die Spitze bieten Aber
können wir auf das Eingreifen des Vierverbandes rechnen
Niemand kann dies mit Beſtimmtheit verſichern Man
weiß ſehr wohl was Deutſchland will und was es in einem
beſtimmten Falle zu tun weiß Wer aber könnte voraus
ſagen was der Vierverband in demſelben Falle tun wird
Denn das wiſſen Sie ja ſehr wohl der Vierverband iſt ja
im Grunde nur ein Mißakkord und jede der Mächte welche
an ihm teilnehmen hat ſich ihre Handlungsfreiheit vor
behalten Die Londoner Abmachung vom 3 September
1914 verpflichtet dieſe Mächte nur mit Deutſchland keinen
Sonderfrieden zu ſchließen Von einer gemeinſamen Poli
tik ſpricht ſie nicht Die Folge iſt daß in jedem neu auf
tauchenden Falle die vier Mächte erſt ſuchen müſſen ſich in
Uebereinſtimmung zu ſetzen Unter dieſen Umſtänden wer
den Sie wohl begreifen daß jedes neutrale Land und
Rumänien mehr als jedes andere ſchauen
muß ſich nicht die ſichere Feindſchaft
Deutſchlands zuzuziehen im Austauſch für die
nur ſchlecht verſicherte Freundſchaft des Vierverbandes
Das iſt das Geheimnis der Haltung Rumäniens und viel
leicht auch derjenigen Griechenlands Es iſt wahr man
ſagt uns daß der Endfteg des Vierverbandes ſicher ſei Wir
zweifeln nicht daran aber man muß doch geſtehen daß
dieſer Endſieg etwas lange auf ſich warten läßt Und
wenn die Engländer auf ihrer Jnſel warten können wir
können es leider nicht

Der rumäniſche Staatsmann ſchloß Dieſe Auseinander
ſetzung mag euch Serben vielleicht zu ſelbſtſüchtig erſcheinen
Jch verſichere Jhnen daß dem nicht der Fall iſt Aber ver
nünftigerweiſe kann man von uns nicht verlangen ohne ir
gend eine Notwendigkeit unſer Land einer ſchrecklichen Ge
fahr auszuſetzen der Gefahr uns einen furchtbaren Feind
zu machen ohne die Gewähr zu haben von ſeinen Gegnern
unterſtützt zu werden

Zug um Zug in Rumänien
Die ne gtie des Vierverbandes macht nach

dem ſie in ihrem Werben um Rumänien kläglich geſcheitert
iſt verzweifelte und letzte Bemühungen Griechenland und
Rumänien durch Drohungen und Abtretungsverſprechungen
auf ihre Seite zu ziehen Sie hat damit bis jetzt nicht viel
Glück gehabt im Gegenteil haben die Ungeſchicklichkeiten
Reutralitätsüberſchreitungen und ſonſtigen Unverfroren
heiten Griechenland und Rumänien noch mehr verſchnupft
Die J wendung Rumäniens von der Entente begann eigent
lich ſchon mit dem Verluſt der ruſſiſchen Karpathenerfolge
Deutlich ſah nunmehr Rumänien das Schickſal Jtaliens vor
Augen deſſen Regierung auf Grund einer völlig verfehlten
Berechnung des Vierverbandserfolges ſich voreilig für die
Sache der Feinde Deutſchlands und Okſterreichs entſchieden
hatte Als Rußland bis in die Karpathen vorgedrungen
war glaubte die Ententediplomatie ſich um die Haltung der
rumäniſchen Regierung nicht mehr ſorgen zu müſſen Jn

J zwiſchen hat ſich aber das Blatt gründlichnur ſind die Ruſſen weit über i
hinaus zurückgetrieben auch am Balkan dringen di Zentral
mächte im Zuſammenarbeiten mit den Bulgaren kfraftvoll

wendet Nichtere damaligen Stelunget

vorwärts Dieſe Tatſachen mußten natürlich die fentliche
Meinung ſowie die Haltung der rumäniſchen Regierung
ſchwer beeinfluſſen und eine Wendung iſt nunmehr kaum
noch zu erzielen Daher macht der Vierverband Rußland
an der Spitze in Rumänien verzweifelte Verſuche und ver
ſpricht alles was nur verſprochen werden kann Wenn auch
die kürzlich verbreitete Nachricht daß Rußland den Rumänen
Beſſarabien angeboten habe jetzt beſtritten wird ſo zeigt
doch ſchon dieſes Gerücht ſehr deutlich mit welchen Mitteln
gegenwärtig gearbeitet wird Aber Rumänien denkt gar
nicht daran ſeine Neutralität aufzugeben es ſei denn daß
der Vierverband eine ganz andere Macht zeigt als heute
So hört man neuerdings daß alle Angebote der Entente
zurückgewieſen worden ſeien und daß Rumänien erklärt
habe die Verhandlungen erſt wieder aufnehmen zu können
wenn der Vierverband mit mindeſtens 400 000 Mann an der
Balkanaktion teilnehme

Alſo Zug um Zug Man weiß aber in rumäniſchen
Re gierungskreiſen ſehr genau daß dieſe Zahl nicht
z werden kann Rußland könnte nurein kleines Truppenkontingent entbehren und die bulga
riſchen Erfolge ſowie die Haltung Griechenlands gegen die
Truppenlandungen des Vierverbandes zeigen daß von einer
umfangreichen Hilfeleiſtung für Serbien nicht mehr die Rede
ſein kann Die Entente kommt wieder einmal zu ſpät und
ſie muß zu ſpät kommen weil einmal die militäriſchen Tat
ſachen ein gewichtiges Wort ſprechen und weil ferner die
Uneinigkeit ihrer Regierungen und Heeresleitungen ein
energiſches Eingreifen gar nicht geſtattet

Präſidentenkriſis in Frankreich
e B Lugano 27 Oktober

Ein Pariſer Bericht der Freiburger Liberté läßt er
kennen daß in Frankreich nicht nur eine Miniſterkriſe ſon
dern auch eine Präſidentenkriſe herrſcht Als Kandidaten
für die Nachfolge Poincaréss werden Deschanel Ribot
und Bourgeois genannt Deschanel ſelbſt ſei als
Kammerpräſident zurückgetreten um für eine
mögliche Präſidentſchaftswahl er ſeine Vorbereitungen
treffen zu können Der Berichterſtatter der Liberté er
zählt weiter daß die Radikalſozialiſten neuerdings für den
General Sarail einen Freimaurer arbeiten um ihm nach
ſeiner Niederlage eine Genugtuung in Mazedonien zu ver
ſchaffen Darum wünſchten alle franzöſiſchen Freimaurer
daß man Truppen nach Mazedonien ſchicke um für Sarail
einen Sitz im Elyſee vorzubereiten Wenn man die
Nachricht der Liberts mit einer Nachricht des Avanti
aus Rom vergleicht erſieht man daß auch die italieniſche
Freimaurer den lebhaften Wunſch haben italieniſche Truppen
nach Mazedonien geſchickt zu ſehen

Man wird gut tun dieſe Nachricht einſtweilen mit Vor
ſicht aufzunehmen

c B Chriſtiania 27 Oktober Präſident Poincaré der
eſtern Paris verließ um König Georg von England zu
reffen iſt heute plötzlich nach Paris zurückgekehrt wie es

heißt auf Veranlaſſung Vivianis der über die Kriſe im
Miniſterium des Aeußeren Bericht erſtatten will

c B Amſterdam 27 Oktober Die durch Delcaſſes Rück
tritt geſchaffene Lage iſt noch immer nicht geklärt Eine
Entſcheidung iſt auch geſtern nicht getroffen worden Füg
heute abend iſt eine Beratung des Präſidenten Poincew9
mit dem Miniſterium angeſetzt

König Georg in Paris erwartet
e B Rotterdam 27 Oktober Der die engliſch fran

zöſiſchen Truppen auf dem linken Flügel der Weſtfront inſpi
zierende König Georg von England wird wie aus Paris ge
77 wird auch zum Beſuch in der franzöſiſchen Hauptſtadt

erwartet

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W TB Paris 27 Oktober Amtlicher Bericht von geſtern

abend Es iſt nichts zu melden ſeit dem vorhergehenden Be
richt Einer unſerer Flugzeugführer auf einſitzigem Flug
zeug machte nördlich Dormons Jagd auf ein feindliches Flug

on herabmarſchierte ſagte der Freancois zu den Am
tehenden leiſe und halb mitleidig s iſt doch ſchade um den
Burſchen daß er jetzt ſchon ganz übergeſchnappt iſt

Beau drapéau honoré de gloire
Nous te portons avec lierté
Car la devise est dans lhistoire
l atrie justice et liberte

ſang der Reginius das Trikolorenlied die Straße hinab
marſchierend Jn ſeinem Eifer hatte er ſeine Pflegemutter
gar nicht bemerkt Dieſe erhob ſich jedoch plötzlich mit einer
Miene als traue ſie ihren Augen nicht drückte den Stoff
ballen haſtig auf den Stuhl zurück und vertrat ihm den Weg

Reginius was ſoll das
Er blieb auf ihren Zuruf ſtehen und trat ganz dicht an

ſie heran Seine Züge bekamen plötzlich einen anderen Aus
druck Und da die anderen noch ein ganzes Stück hinter ihm
r ſagte er haſtig als fiele er für Momente aus ſeiner
olle

Laß mich nur machenSie trat zurück und ließ ihn unbehelligt weil ſie ſah
daß er irgend etwas im Schilde führte und daß dies alles
nur Zweck zum Ziele war Eine Weile noch lieſen die Gaffer
lachend hinter ihm her Aber ſchließlich wurde es Abend
und man war hungrig trotz alles Schauens trotz aller über
raſchten Neugierde So ſtob ſchließlich alles auseinander
um zum Abendeſſen nach Hauſe zu gehen Der Reginius
aber ſtahl ſich zuletzt unbemerkt zum Wirt vom Gaſthaus

Zum goldenen Ring Er hatte ſich unauffällig während
alles beim Franzoſeneinzug im Wirtshaus herumlief imHauſe herumgedrückt und Jerausgeſpnden daß die beiden

deutſchen Touriſten nach dem ermüdenden Wege und nach
dem Mittageſſen ſich eine kurze Ruhepauſe gegönnt hatten
Vielleicht waren ſie feſt eingeſchlafen denn als ſie die Augen
aufmachten hieß es bereits daß die Franzoſen in der Stadt
ſtänden Von der Patrouille hatte man ihnen Mitteilung
gemacht und jetzt waren ſämtliche Ausgänge des Ortes durch
franzöſiſche Schildwachen beſetzt Reginius klopfte jetzt ebenſo
energiſch an das Privatbureau des Wirtes wie er am Vor
mitrag beim Bürgermeiſter angeklopft hatte Aber der Herr
Ringler atmete ganz erleichtert auf als er Reginius plötzlich
eintreten ſah

Das iſt mir aber lieb daß du kommſt Reginius Jch
habe ſchon die ganze Zeit gedacht wenn ich dich nur unauf

fällig herholen laſſen könnte Jch habe heute morgen dich
für ein wenig verrückt gehalten als du mir ſagteſt daß du
dem Bürgermeiſter eine wichtige Mitteilung gemacht hätteſt
Aber vorhin hat mir die Frau von dem Poſtdirektor die
hier geblieben iſt im Vertrauen erzählt daß niemand anders
als du den Bürgermeiſter darauf aufmerkſam gemacht haſt
daß die Franzoſen von X kirch heranmarſchierten So haben
denn die Beamten noch im letzten Augenblick rechtzeitig ent
fliehen und mancherlei in Sicherheit bringen können Du

braver Burſche Und du haſt deine Sache gut ge
macht

Eine kurze Pauſe trat ein Es war ganz ſtill in dem
kleinen dumpfen Hinterzimmer das ſich Herr Ringler als
Privatbureau eingerichtet hatte Der Reginius antwortete
mit keiner Silbe Er fühlte daß der Wirt noch mehr ſagen
wollte Daß er vielleicht noch einen Auftrag für ihn hatte
Da reckte ſich der Reginius unbewußt ein klein wenig Denn
er war ſtolz darauf daß er ſeiner Heimatſtadt vielleicht
abermals einen Dienſt erweiſen konnte Das würde eine
Genugtuung ſein für ihn den Krüppel deſſen Herz brannte
weil er nicht wie alle die anderen geſunden Burſchen mit
L gtertem Gewehr fürs Vaterland mit hinausziehen
urfte

Jch bin jetzt davon überzeugt daß du eine zuverläſſige
deutſche Geſinnung haſt deshalb höre jetzt Die beiden
Touriſten die du heute ſorgen auf ihre Anfrage hergeführt
haſt ſind eine deutſche Patrouille die ſich erkundigen ſellte
ob Franzoſen im Orte ſeien Sie ſind nun von den Ereig
niſſen überraſcht worden Wegen ganz beſonderer Umſtände
haben ſie nicht in Uniform ſondern in Touriſtenkleidung
dieſen Erkundigungsmarſch gemacht Haſt du den Eindruck
daß jetzt noch jemand ohne Gefahr den Ort verlaſſen kann

Nein Herr Ringler entgegnete Reginius ohne ſich
einen Augenblick zu beſinnen h iſt ganz unmöglich
Jch habe mich ſchon vorhin umgeſehen als ich in den Ort
zurückkam nachdem ich den noch militärpflichtigen Burſchen
und Männern in den Fabriken draußen von den Franzoſen
Mitteilung gemacht Jedes der alten Stadttore iſt bewacht
Die alte Stadtmauer iſt ſehr hoch und von einem tiefen
Graben umgeben Auf Schritt und Tritt begegnet man fetzt
franzöſiſchen Schildwachen Und es ſteht außerdem auf den
Straßen S
wer es auch ſei

lagen daß niemand den Ort verlaſſen darf
Fortſetzung folgt
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zeug welches er auf kurze Entfernung angriff nachdem er es
eingeholt hatte Das deutſche Flugzeug deſſen Motor an
mehreren Stellen von Maſchinengewehrgeſchoſſen getroffen
war mußte bei Jaulgonne im Marnetal landen Die beiden
darin befindlichen Offiziere ein Hauptmann und ein Leut
nant wurden in dem Augenblick gefangen genommen als ſie
ihr Flugzeug zu zerſtören verſuchten Dieſes blieb unverſehrt
in unſerer Hand Es iſt ein zweiſitziger ſehr ſchneller mit
den letzten Vervollkommnungen ausgerüſteter Apparat

III

Frankreichs Zukunft liegt in der Luft
WTB Paris 27 Oktober Wie die Agence Havas

meldet hat ſich hier eine franzöſiſche Luftſchifferliga gebildet
vie ſich zum Ziel geſetzt hat Frankreich die Oberherrſchaft in
der Luft zu verſchaffen Sie beabſichtigt ein Luftheer von
mehreren tauſend Flugzeugen zu bilden

Engliſche Soldatenwerbung
Von Dr Hugo Daffner Berlin

England hat die Napoleoniſchen Kriege nicht am eigenen
Leibe im eigenen Lande zu ſühlen bekommen darum
brauchte es für ſich auch nicht die innerpolitiſche Folge dar
aus die allgemeine Wehrpflicht zu ziehen Während ſich
alle anderen Großſtaaten Europas zu ihrer Einführung be
kennen mußten konnte England mit ſeinem Söldnerheere
weiter wirtſchaften um ſo mehr als die Neuanwerbungen
immerhin ganz befriedigende Ergebniſſe ſeit t Wenig
ſtens ſolange Frieden war Ein Krieg ſtellt freilich ganz
andere Anforderungen an den Umfang ünd die Schneilligkeit
des Truppennachſchubs und England mußte daher ſchon zu
zeiten des Burenkrieges zu außerordentlichen Mitteln
greifen ſein Heer auf ſchlagfertiger Höhe und entſprechendem
Mannſchaftsſtand zu halten Aber die Anſprüche dieſes
Krieges waren immerhin noch in ſolchen Grenzen gehalten
die Verluſte nicht ſo ſchwer der Gegner nicht ſo erdrückend
wie in dem jetzigen Weltkriege Nun zeigen ſich die ge
waltigen Vorteile einer unbehinderten Möglichkeit Rekruten
und Mannſchaften nach Bedarf ohne weiteres einziehen zu
tönnen gegenüber einem Söldnerheere deſſen Mannſchaften
immer erſt von Fall zu Fall mit allen möglichen und einigen
unmöglichen Mitteln zuweilen mit ganz erheblichen Schwie
rigkeiten angeworben werden müſſen

Dreierlei Wege ſtehen zum Zwecke der Soldatenwerbung
offen der unmittelbare perſönliche ausgeübt von eigens
hierzu gedungenen Agenten gewiſſermaßen eine be
ſondere Art von eommis voyageurs dann das Jnſerat in
Zeitungen und Zeitſchriften und endlich das Plakat das
ins Monumentale geſteigerte Jnſerat Wenn Arbeitgeber
veranlaßt oder gedrängt werden Arbeitnehmer zum Ein
tritt in den Heeresdienſt anzuhalten wenn Frauen dringend
vorgeſtellt wird ihre Männer Brüder Söhne Geliebten zur
Armee zu ſchicken ſo iſt das ja auch nur eine Abart unmittel
barer perſönlicher Werbung Daß die Regierung hier mit
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln arbeitet ja dieſe zu
weilen ſchon in einer Weiſe in ren bringt die von
der allgemeinen Wehrpflicht nicht mehr allzu weit entfernt
iſt man erinnere ſich nur an ihre füngſten Schritte bei
den Groß induſtriellen iſt ebenſo klar wie die Tatſache
daß nennenswerte großzügige Ergebniſſe auf dieſem Wege
eben ohne Zwang kommt er nun unmittelbar von der
Staatsgewalt oder mittelbar über den Umweg durch den
Brotherrn nicht gezeitigt werden können Jedenfalls be
deuten die jüngſten Schritte der engliſchen Regierung aber
mals einen Schritt vorwärts auf dem Wege zur allgemeinen
Wehrpflicht

Aller Vorausſicht nach wird es ja wohl kaum einem
Miniſterium noch während dieſes Krieges gelingen die all
gemeine Wehrpflicht für England durchzuſetzen und der
Staat wird auf ſeine kaufmänniſchen oft allzu kaufmänniſchen
Mittel der Rekrutenwerbung angewieſen bleiben

Da iſt alſo zunächſt die Möglichkeit des Jnſeratesnamentlich des Knſergtes in den weit verbreiteten und von

aller Welt geleſenen Tageszeitungen wie die Daily Mail
und Times Die Jnſerate beginnen bei ganz ruhigen und
ſachlichen Anzeigen daß König und Land weitere 100 000
Mann brauchen die Bedingungen werden gleich im ein
zelnen bekanntgegeben Aufnahmealter 19 bis 38 Jahre
Frühere Soldaten bis 45 Mindeſtgröße 5 Fuß 3 Zoll
Bruſtumfang 3438 Zoll Geſundheit erforderlich Allge
meiner Kriegsdienſt Männer die ſich für die Dauer des
Krieges anwerben laſſen können ihre ſofortige Entlaſſung
nehmen ſobald der Krieg zu Ende iſt Ein anderes Jnſerat
zählt eine Reihe von Jnhabern des Viktorigkreuzes auf

m Ende der Liſte iſt Raum freigelaſſen ein großer Pfeil
weiſt über das ganze Jnſerat an die leere Stelle dieſer Platz
iſt für deinen Namen noch frei Oder es werden Fragen an
die Männer an die Frauen Englands gerichtet ob allen
wohlbekannt ſei um was es ſich handele wie das Vaterland
friſcher männlicher Kräfte bedürfe Fragen weiterhin an
alle die männliche Bedienſtete beſchäftigen an patriotiſche
Ladenbeſitzer uſw ob ſie wiſſen wie ſie durch Stimmungs
mache und Anſpornung Hinweiſe und Drängen ihre Arbeit
nehmer für den Krieg gewinnen können Ueber das bloße
Textinſerat hinaus wird dann dazu geſchritten bildliche
Aufnahmen aus dem umgebenden Leben für die Werbungs
zwecke nutzbar zu machen Da wird in breiter Aufnahme
der Ausmarſch der auſtraliſchen Hilfsvölker aus Adelaide
abgebildet wie ſich ungezählte Menſchenmaſſen zwiſchen den
Häuſerreihen drängen Und darüber ſteht als Aufſchrift
Auſtraliens Begeiſterung für die Rekrutierung und Eng
lands Gleichgültigkeit An der Opferfreudigkeit der
Kolonien ſoll ſich das Feuer vaterländiſcher Begeiſterung
am eigenen Herd im Mutterlande entzünden Dieſes
Schaubild hat die engliſchen Rekrutierungsmanager auf eine
neue Jdee gebracht zur Stimmungsmache und zur Befrie
digung der Schauluſt veranſtaltet man Umzüge mit den feld
marſchmäßig ausgerüſteten Heereskörpern Das gibt der
Menge etwas zu gaffen läßt ſchmuckes Soldatenleben im
verführeriſchen unwiderſtehlichen Licht erſcheinen

Augen und ſinnfälliger als die e in den Zei
tungen wirken natürlich die großen Pklakate an den An
ſchlageſäulen und Häuſern und die Lichtreklame Soldaten
werbung durch Plakate iſt ja nichts Neues Jm Frankreich
des 18 Jahrunderts hat man zuerſt damit angefangen Aus
der Zeit um 1700 ſtammt das erſte Werbeplakat für Sol
daten Die franzöſiſche Revolution räumte mit dieſer Art
von Rekrutenwerbung gründlich auf Gleichwohl griff aber
Frankreich auf r alte Mittel vor einigen Jahren wieder
zurück als es galt für die berittenen Waffen die vorge
ſehenen Drei Vier und Fünfjährig Freiwilligen zu ge
winnen Da tauchten i zrä wieder die Werbungsplakäte
auf die damals alſo auch ſchon gewiſſermaßen für den jetzigen
Krieg mitwerben helfen mußten Zur Zeit der Burenkriege
verſchaffte ſich dann England auf dieſem Wege ſeine not
wendigen Truppennachſchübe und nun iſt diele Art der Sol
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Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Verbindung mit der
bulgariſchen Armee erreicht

WIB Großes Hauptquartier 27 Oktober
Balkan Kriegsſchauplatz

Oeſtlich von Viſegrad wurde Dobrun genornmen
Die Armeen der Generale v Koeveß und v Galſwitz

haben den Gegner überall wo er lich ſtellte ge
worfen Mit den Hauptkräſten wurde die allgemeine Linie
Valjewo Morawci Am Ljik Topola erreicht öſtlich davon
die Jaſenica Raca und beiderſeits Svilajnac die Reſava
überſchritten

m Pek Tale iſt Neresnicg genommen
ie ſüdlich von Orſova vorgehenden Kräſte erbeuteten

in Kladovo 12 ſchwere Geſchütze Jn Ljubicevac 5n der
Donau öſtlich von Brza Palanka wurde die unmittel
bare Verbindung mit der Armee des Gene
rals BVojadjeff durch Offizier Patrouillen herge
ſtellt

Der rechte Flügel dieſer Armee folgt dem Gegner von
Negotin in nord weſtlicher und ſüdweſtlicher Richtung Um
den Beſitz von Knjazevac wird weiter gekämpft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Südlich der Eiſenbahn Abeli Dünaburg drangen unſere
Truppen in der Gegend von Tymſchany in etwa 2 Kilometer
Breite in die ruſſiſche Stellung ein machten
6 Offiziere 450 Mann zu Gefangenen und erbeuteten ein
Maſchinengewehr und zwei Minenwerfer Die gewonnene
ſtellung wurde gegen mehrere Angriffe behauptet

Nur der Kirchhof von Szaſzali 1 Kilometer nordweſtlich von
Garbunowka wurde nachts wieder geräumt
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Weſtlich von Czartoryfſkiſt unſer Angriff bis

an die Linie Komarow Kamienucha Höhen ſüdöſtlich Mied
wieze vorgetragen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Straße Lille Arras entwickelte ſich geſtern abend

nach einer franzöſiſchen Sprengung ein unbedeutendes Ge
fecht das ſüf uns günſtig verlief

Nordöſtlich von Maſſiges drangen die Franzoſen im
Handgranatenkampf an einer ſchmalen Stelle in unſeren
vorderſten Graben ein ſie wurden nachts wieder vertrieben

Jm Luftkampf ſchoß Leutnant Jmmelmann das fünfte
feindliche Flugzeug ab einen franzöſiſchen Doppeldecker mit
engliſchen Offizieren die gefangen genommen ſind Zwei
weitere feindliche Flugzeuge wurden hinter der feindlichen
Linie zum Abſturz gebracht eins davon wurde von unſerer
Artillerie völlig zerſtört das andere liegt mit den Rädern
nach oben nördlich von Souchez

Oberſte Heeresleitung
S eSSSLIASSAAL LLSS O
datenwerbung im vollen Umfange von Amts wegen aus
gebildet worden Denn alle dieſe Werbeplakate tragen aus
drücklich die Unterſchrift Published by the Parliamentary
Recruiting Comiteo gegen 70 Deſſins liegen bereits vor
und das WTIB hat feſtgeſtellt daß in den erſten drei Viertel
Kriegsjahren nicht weniger als 3 Millionen Werbeplakate
mit einem Koſtenaufwand von wenigſtens 150 000 Mark
und an die 22 Millionen Flugblätter auf England hernieder
regneten Vom kunſt gewerblichen Standpunkt bieten dieſe
Plakate herzlich wenig man iſt geradezu erſtaunt wie ſehr
das ganze Plakatweſen in England in den Kinderſchuhen
ſtecken r wer iſt wo doch gerade England es war das
der modernen kunſtgewerblichen Bewegung ſo manche An
regung zuführte Der Kehrreim auf allen Plakaten iſt
England braucht Mannſchaften laßt euch heute noch zur

ſelbigen Stunde da ihr ſolches leſet anwerben jedes Poſt
amt ſagt euch die nächſte Werbeſtelle Auf alle höheren
und niederen Jnſtinkte der Maſſe wird es in zielbewußter
Witterung angelegt die Eitelkeit des einzelnen wird ge
kitzelt die Rache für das unſchuldige Belgien mit Vorliebe
aufgepeitſcht an den männlichen Schneid des jungen Mannes
wird ebenſo appelliert wie an den Opfermut eleganter
Frauen Kein Mittel iſt dieſen Kaufleuten zu verbraucht
oder abgeſchmackt dem mangelnden Patriotismus aufzu
helfen und dem Staate neue Soldaten zu gewinnen Da
ſteht ein alter rotbefrackter Soldat und ſagt zu ſeinem aus
ziehenden jugendlichen Kameraden Mein einziger Schmerz
iſt nicht mit euch an die Front zu können dort weiſt ein
Marktſchreier mit weit aufgeriſſenem Maul auf ein Plakat
hinter ihm an einer Mauer 500 000 Mann werden für die
Armee gehraucht Hier ſitzt ein Vertreter des eleganteſten
Londoner Weſtens im neueſten braunen Anzug im Klubſeſſel
ſeine Frau auf der Lehne ſein Söhnchen ſpielt am Boden
davor mit ſchönfarbigen Soldaten und dem zeitgemäßen
Kindermund entfleucht die Frage Väterchen was haſt du
in dieſem großen Kriege getan Dort ſteht die Dame des
high life im abendlich offenen Fenſter in gelber Abendrobe
mit theatraliſch trauriger Poſe Frauen Englands ſagt
euren Männern geht hinaus in den Krieg

Ein beliebtes Spekulationsobjekt für die Maſſe iſt wie
ſchon angedeutet Belgien Remember Belgium kann man
mehrfach auf dieſen Plakaten und gerade auf den beſten
leſen Es war vorauszuſehen daß die belgiſche Neutralität
oder vielmehr das Märchen davon in allen Regiſtern der
Stimmungsmache zu Tode gehetzt würde Wie dies geſchah
zeigt eine kleine Ausſtellung dieſer engliſchen Werbeplakate
ebenſo deutlich wie eine Broſchüre von Dr H Hirſchberg
Wie John Bull Soldaten wirbt Berlin Karl Curtius

Keines von beiden verfolgt ja den Zweck ein lückenloſes
Bild der Art und Weiſe engliſcher Soldatenwerbung zu
geben läßt aber aus verſchiedenen Einzelheiten und deren
Zuſammenſtellung im Verein mit anderem ein gutes Bild
von dieſem ganzen Betrieb gewinnen Der belgiſchen Neu
tralität iſt was für den engliſchen Cant ſo ungemein be
zeichnend iſt die ſtärkſte kunſtgewerbliche Leiſtung unter
den Plakaten zu danken ein Blatt von Frank Branawyn
das in Art einer Kohlezeichnung in tiefen Tönen rechts
r ein brennendes Haus zeigt aus dem Mütter mit

indern ſtürzen Deutſche Soldaten dringen mit einer
Wildheit ein daß die Hunnen Attilas furchtſame Waiſen
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J Amtlicher Bericht der Heeresleitung J knaben ſaßen geweſen ſein müſſen Jn der Mitte de
Blattes ſteht ein engliſcher Soldat der einem der arbeitenden
Klaſſe angehörigen Manne dieſe von den Germans verübten
Greuel weiſt und ihn auf dieſe Barbaren hetzt

Für die engliſche Heeresleitung handelt es ſich nur
darum ſei es auf welche Weiſe immer neuen Truppennach
ſchub neue Rekruten zu bekommen Kein Mittel braucht
ihr hierzu zu unpaſſend erſcheinen jeder Maſſeninſtinkt darf
aufgepeitſcht jedes Perſönlichkeitsgefühl gekitzelt werden
wenn es nur dem einen großen Ziele dient dem Staate
neue Soldaten zuzuführen Aber ſelbſt dieſe ſo verſchiedent
lich angewandten Mittel des perſönlichen Keilens des Jn
ſerates der Plakat und Lichtreklame ſcheinen nicht mehr ge
nügend zu verfangen man preiſt den Kriegsdienſt an wie
ein Kaufmann in der Vorſtadt ſeine Stiefelwichſe aber nicht
einmal die Vorſtadtbewohner fallen mehr darauf herein So
hat denn nun allerneueſtens der König ſelber ein Manifeſt
erlaſſen müſſen in dem er zum Eintritt in den Heeresdienſt
auffordert Wer weiß wie weit außerhalb führender poli
tiſcher Betätigung gerade in dem parlamentariſch regierten
England der König ſteht wird dieſen Schritt als einem
letzten Verſuch und einem verzweifelten Vorſtoß entſprechend
und als Symptom zu würdigen wiſſen

Der Valkaukrieg im engliſchen Oberhauſe
W IB London 27 Oktober Auf eine Anfrage über die

Unternehmungen auf dem Balkan erklärte im Oberhauſe
Lord Lansdowne es handle ſich im Augenblick vor allem
nur um eine kleine Truppenmacht da gegen
wärtig keine grore herangezogen werden könne Es werde
jedoch eine größere Streitmacht auf den Dienſt in
Südoſteuropa vorbereitet Mit Rückſicht auf die außer
ordentlich ſchnelle Entwicklung der Ereigniſſe auf dem Balkan
ſeien die diesbezüglichen Maßnahmen in aller Eile getroffen
worden Die dortigen Verhältniſſe würden noch erſchwert
durch die Tatſache daß Griechenland den Bündnisfall gegen
über Serbien nicht anerkenne und andererſeits die Serben
dem zweifachen Druck von Norden und Oſten auf die Dauer
nicht mehr länger ſtandhalten würden Die Aufſtellung der
neu ankommenden Verſtärkungen müſſe daher mit Umſicht
gewählt werden Vor allem müſſe der Durchzug der Mittel
mächte durch Bulgarien verhindert werden Die Regierung
habe aber noch keinen feſten Entſchluß gefaßt da ſie den
Bericht Sir Charles Monroes abwarten müſſe

506 engliſche Schiffe in dieſem Jahre verloren
e A London 27 Okt Die britiſchen Schiffsverluſte im

Monat September umfaſſen 56 Schiffe mit 164 227 Tonnen
gegen 43 Schiffe mit 143 491 Tonnen im September des Vor
jahres und 12 Schiffe mit 27 347 Tonnen im Jahre 1913
Jn den 9 Monaten des laufenden Jahres betrugen die Ver
luſte 506 Schiffe mit 1256 922 Tonnen gegen 191 Schiffe mit
1461 423 Tonnen im Vorjahre und 163 Schiffe mit 353 683
Tonnen im Jahre 1913

Engliſch ruſſiſche Anſtimmigkeiten
Chriſtiania 27 Okt Wie aus London berichtet wird

ſoll das Geſamtminiſterium ſeine Demiſſion beſchloſſen haben
falls Grey auf ſeinen Rücktritt beſteht Es finden in Lon
don wichtige Beſprechungen ſtatt da en gliſch ruſſiſche
Unſtimmigkeiten nicht mehr zu leugnen ſeien

Die Verteidigung Londons
c B Rotterdam 27 Okt Jndirekt wird aus London

gemeldet daß die engliſche Regierung 450 Millionen Schilling
für die Vermehrung der Luftfahrzeuge zwecks Verteidigung
Londons zur Verfügung geſtellt habe Es wurden nationale
Sammlungen für den gleichen Zweck im Lande eingeleitet

Franzöſiſche Flieger gegen die Zeppelingefahr
W TB Amſterdam 27 Okt Amerikaniſchen Blättern

zufolge meldet die Aſſociated Preß aus Newyork Etwa
ein Dutzend franzöſiſche Flieger ſind nach England gekommen
um den engliſchen Fliegern bei der Abwehr der Zeppelin
angriffe zu helfen

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Zum Abtransport der Dardanellentruppen
c B Budapeſt 27 Oktober Magyar Orſac meldet

aus Lugano daß Nachrichten aus Neapel zufolge der Vier
verband 80 große Dampfer von den Dardanellen nach Salo
niki abgehen ließ um vorwiegend auſtraliſche und kanadiſche
Soldaten zu befördern

Ein zu großer Aufwand
c B Zürich 27 Oktober Ueber die Kräfteverteilung

und den Munitionsaufwand gelegentlich der September
Offenſive bringen die Neuen Zürcher Nachrichten folgende
fachmänniſche Berechnungen Rechnet man mit den etats
mäßigen Kräften ſo ergeben ſich auf ſeiten der Verbündeten
bei 12 000 Gewehren für die Diviſton 420 000 Mann in der
Champagne 216 000 Mann bei Arras und 156 000 Mann
auf der engliſchen Front als Truppen erſter Linie ohne die
Kavallerie mit 144000 Mann und die belgiſche Armee mit
etwa 30 000 Köpfen Jm konnte Joffre alſo 806 000
Mann einſetzen Wieviel deutſche Truppen dieſen Stoß aus
zuhalten hatten kann man nicht ſagen Franzöſiſche Militär
kritiker geben zu daß die Deutſchen überall in der Minder
zahl waren Es fielen in der Champagne auf der Haupt
angriffsſtelle ſtündlich 900 000 Schüſſe Jn drei Tagen ſind
alſo auf einer Breite von nur 25 Kilometern etwa 50 Mill
Schüſſe abgegeben worden Jn Geld umgeſetzt bedeutet dies
daß die Weſtmächte in den Tagen vom 22 bis 29 September
für etwa eine Milliarde Munition nutzlos
verpulvert haben Trotzdem war der Munitionsvorrat
der Franzoſen ſo außerordentlich groß deß ſie ſich beim
zweiten Durchbruchsverſuch am 4 Oktober noch ein Trommel
ſeuer von 43 Stunden leiſten konnten

Portugieſiſche Truppen als Wächter von
Gibraltar

e B Lugano 27 Oktober
Römiſchen Depeſchen zufolge erfuchte die engliſche Regie

rung rn ekerkaſiang portugieſiicher Truppen um
die in Gibraltar liegenden engliſchenTruppen anderweitig verwenden zu können

Zur dritten italieniſchen Offenſive
e Al Zürich 27 Oktober Der Tagesanzeiger ſchreibt

Die dritte italieniſche Offenſive erfolgte nur auf engliſch
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Hauptſtellungen jemals durchbrechen könnten halten wiroch unſerer Fenauen Kenntnis für gänzlich ausgeſchloſſen

Vom Kreuzer Prinz Adalbert
e B Danzig 26 Oktober Beim Untergang des Prinz

Adalbert fand deſſen Kommandant Kapitän zur See
Bunnemann den Heldentod

Deufſches Reich

Maßnahmen gegen die Teuerung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten
VTB Berlin 27 Oktober Für die nächſten Tage ſtehen

Maßnahmen für folgende Lebensmittel in Ausſicht Butter
Milch Käſe ſonſtige Speiſefette mehrere Sorten Fleiſch
Efer Wild Fiſche Gemüſe Kakao und Zucker

Ausland
Die türkiſche Kammer über den Tod des Bot

ſchafters v Wangenheim
WIB Konftanutinopel 26 Oktober Jn der heutigen

Sitzung der Kammer unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten
Huſſein Dijehid beſtieg Präſident Halil Bey die Redner
tribüne und ſagte daß der Sultan ihn auf den Vorſchlag
des Großweſirs hin zum Miniſter des Aeußeren ernannt
habe Unter andauernden Beifallsbezeugungen wünſchte die
Kammer ihm beſten Erfolg Als der Vizepräſident den Tod
des deutſchen Botſchafters Freiherrn von Wangenheim ver
kündete ſagte er die türkiſche Kammer vernehme ohne
Zweifel mit Bedauern den Tod des Diplomaten der dem
türkiſch deutſchen Bündnis ſo große Dienſte erwieſen habe
Die Kammer drückte einmütig das lebhafte Bedauern aus
Nachdem die Kammer als Zeichen der Trauer eine halbe
Stunde die Sitzung unterbrochen hatte ſchritt ſie zur Wahl
des Präſidenten und wählte den früheren Wali von Adria
nopel Hadji Adil mit 128 gegen 25 Stimmen zum Präſi
denten

Halle und Umgebung

Halle den 28 Oktober 1915

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt in den Argonnen

oer Leutnant Fritz Blum in einem Reſerve Regiment früher
Studierender der hieſigen Hochſchule und des Konſervatoriums von
Bruno Henydrich

Der Unteroffizier im 23 Drag Regt Bruno Haftendo rn
Jockei hier hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Sofortige Ermäßigung der Brennſpirituspreiſe Um die
Verbilligung des Brennſpiritus dem Publikum ſchneller zugängig
zu machen hat die Spiritus Zentrale ſich bereit erklärt den
Kleinhändlern die ihre alten Beſtände ſchon jetzt zu den um
15 Pfa ermäßigten Preiſen verkaufen wollen den Preisunter
ſchied zurückzuvergüten Der Kleinhandel iſt ſonach in der
Lage ſeine Kundſchaft alsbald zu den herabgeſetzten Preiſen von
45 Pf für 1 Literflaſche zu 95 Prozent und 42 Pfg für 1 Liter
flaſche zu 90 Prozent zu bedienen

5Sohenzollernfeier im Hilfslazarett Stadtſchützenhaus Zu
einer Feier des 500iährigen Gedenktages der Hohenzollernherr
ſchaft en der Mark Brandenburg hatte Paſtor Klemann aus
Osmünde die zahlreichen Verwundeten des Hilfslazaretts Stadt
ſchützenhaus am Donnerstag den 21 Oktober abend eingeladen
Die patriotiſche Feier wurde eröffnet durch das von Frl Le mm
vorgetragene Gedicht Dem Kaiſer an das ſich ein von San
Rat Dr Rocco ausgebrachtes und begeiſtert aufgenommenes
Kaiſerhoch anſchloß Die bekannte hieſige Konzertſängerin Frl
Freygang hatte Sologeſänge übernommen die bei den Vater
landsverteidigern großen Anklang fanden und jubelnden Beifall
auslöſten Von den drei Liedern Das Ringlein Hans und
Lieſel und Rätſellied gefiel beſonders das letztere Den Mittel
punkt der Peranſtaltung bildete die von patriotiſchem Geiſte durch
wehte Feſtrede des Paſtors Klemann An der Hand der Ge
ſchichte wies der Redner nach daß gerade die Hohenzollern das
Herrſchergeſchlecht ſchlechthin ſind dem kein anderes in der Welt
aleichkommt Und daß ſie es ſind kommt daher weil ſie ihren
Herrſcherberuf richtig erfaßt haben weil ſie nicht Herrſcher ſon
dern Diener des Staates ſein wollen Von Friedrich I bis auf
unſeren Kaiſer hin iſt den Hohenzollern das Herrſchen eine heilige
Pflicht geweſen Nach dem feſſelnden Vortrage erfreute Frl Frey
gang noch einmal die Zuhörer durch den Geſang dreier Lieder
Wenn s ſchlummert auf der Welt Das naſſe Waſſer und
Beſuch bekommen Auch hier fand die Sängerin in Frl Elſe

Lorenz eine verſtändnisvolle Begleiterin der Geſänge Eine
weitere Abwechſelung boten die von Frl Schreiber Frl Gebhardt
und cand phil Sperber dargebotenen Kriegsgedichte die eben
falls reichen Beifall fanden Mit einem Schlußwort des Herrn
Pfarrers und dem gemeinſamen Geſange Jch hab mich ergeben

ſchloß die ſchöne Feier DEin Familien Nachmittag der Herrnhuter und Gnadauer Zu
ſammenkunft findet Freitag den 29 Oktober nachmittags 4 Uhr
im Gemeindehaus Kl Klausſtraße 12 ſtatt Vortrag des Herrn
Paſtor Williger Luther und der Reichstag zu Augsburg
Jedermann iſt willkommen

Provinzial Nachrichten

Beſchlagnahme von Zwiebeln

Calbe 27 Oktober Es wurden hier 3000 Zentner Zwiebeln
für die Militärverwaltung und 609 Zentner für die Stadt Elber
feld beſchlagnahmt

Der erſte Schnee

Gotha 26 Okt Auf dem Thüringer Wald iſt in der ver
ſangenen Nacht der erſte Schnee gefallen

Merſeburg 25 QAt der Stadtoezordnetertun g an Montag abend gab der Vorſtehe tat

franzöſiſchen Druck Daß die Jtaliener die öſterreichiſchen ſwarkaſſe betrugen in der Zeit vom 1 Januar bis 30 Septembert Einlagen 4 900 000 Mark 1914 2800000 Mark und die Rück

zahlungen 4 928 000 Mark einſchließlich der Abhebungen für
Kriegsanleihe

4 Belgern 27 Okt Errichtung eines Rekruten
devots Brand Rieſenrübe Es geht vorwärts
Dem Zimmermeiſter Carl von hier iſt ſeitens des Militärfiskus
die Errichtung eines Küchen und eines Baderaumes für das
demnächſt hier garniſonierende Rekrutendevot übertragen worden
Ebenſo der Bau des Schießſtandes nebſt Kugelfang im ſtädtiſchen
Forſt Jn Bönitz brannte eine die geſamte Ernte bergende
Scheune und ein daran gebauter Schuppen des Gutsbeſitzers Neu
deck nieder Zwei 7 Jahre alte Jungens darunter der Sohn des
Beſitzers hatten ſich Streichhölzer verſchafft und im Schuppen ein
Feuerchen entfacht Dem Beſitzer iſt ein Schaden von 6000 Mk
entſtanden welcher durch Verſicherung gedeckt iſt Kindern dürfen
Streichhölzer nicht zugängig ſein Mühlenbeſitzer Röhrborn in
Lieberſee hat eine Runkelrübe geerntet welche das anſehnliche
Gewicht von 15 Pfund aufweiſt

Torgau 27 Okt Beutepferdeverkauf Bei dem
in Falkenberg durch die Landwirtſchaftskammer veranſtalteten
Verkauf von Beutepferden aus Nordfrankreich kamen insgeſamt
30 Pferde und zwar 28 Stuten und 2 Hengſte zum Verkauf Von
den 30 Pferden waren 10 Stück 1jährig für die 5860 Mark

im Durchſchnitt pro Stück 586 Mark erlöſt wurden Die übrigen
20 Pferde waren im Alter von 11421 Jahren und brachten
einen Erlös von 27840 Mark im Durchſchnitt pro Pferd 1392
Mark

Hettſtedt 26 Oktober 7 Uhr Ladenſchluß Die Ge
ſchäftswelt unſerer Stadt hat ſich dahin geeinigt daß in Kürze
der Ladenſchluß der offenen Geſchäfte alltags abends 7 Uhr und
Sonntags mittags 1 Uhr erfolgen ſoll Sonnabends und an Lohn
bezw Abſchlagstagen wird um 8 Uhr geſchloſſen

n Weißenfels 27 Oktober Der geſtrige Zwiebel
markt zeigte ein belebtes Bild Bei regem Handel war gegen
10 Uhr zum größten Teile ausverkauft Allerdings war der
Markt im Verhältnis zu früheren Märkten nur ſchwach beſchickt
Der Zentner Zwiebeln koſtete 19 20 Mark ein Schock Meerrettich
ebenfalls 19 20 Mark Sellerie das Schock 8 Mark Auf dem
Viehmarkt waren 12 Kühe 2 Bullen 3 Kälber 10 Läuferſchweine
und 98 Paar Korbſchweine vorhanden Kühe koſteten 500 600
Mark Bullen 350 400 Mk Kälber 60 70 Mk Läuferſchweine
80 100 Mk das Paar Korbſchweine 50 60 Mark Nachfrage
und Handel waren flau

H Schkölen 25 Oktober Hohenzollernfeier Am
Sonntag vormittag 9 Uhr fand unter ſtarker Beteiigung der
hieſigen patriotiſchen Vereine und Einwohnerſchaft die 500jährige
Jubiläumsfeier des Hohenzollernhauſes durch Feſtgottesdienſt in
hieſiger Kirche ſtatt Die Feſtpredigt hielt Herr Propſt Flinzer

über den Werdegang des Hohenzollerngeſchlechts während ſeiner
500 jährigen Regierungszeit Jm Anſchluß nach der Feſtpredigt
gab er der Gemeinde bekannt Ein nicht genannt ſein wollender
gütiger Spender hat unſerer Kirche einen größeren Betrag über
wieſen zur Beſchaffung einer elektriſchen Lichtanlage

Lehzke Depeſchen
Der Feſtungs kommandant von Kowno

zu 15 Jahren Kerker verurteilt
W IB Stockholm 27 Oktober Dem Blatte Ranneje

Utro zufolge verhandelte das Dünaburger Militär Bezirks
gericht in Witebek ſeit dem 2 d Mts unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit gegen den ehemaligen Feſtungskom
mandanten von Kowno Grigoriew wegen
Uebergabe der Feſtung an den Feind ohne Ausnützung der
Verteidigungsmittel was infolge Verlaſſens der Feſtung
durch den Kommandanten geſchehen ſei Die Anklage war
nach einem Artikel erhoben der die Todesſtrafe vorſieht Das
Gericht verurteilte Grigoriew unter Zubilligung mildernder
Umſtände zur Aberkennung aller Rechte und 15 Jahren
Kerker Das Urteil wird zur Beſtätigung dem Zaren
vorgelegt Bei der Verhandlung war auf allerhöchſten Be
fehl der abkommandierte Gehilfe des Militärprokureurs zu
gegen

Auſruhr der Armenier
I Berlin 27 Oktober Die Kaiſerlich türkiſche Bot

ar teilt mit Jn der Nacht vom 16 September veran
talteten armeniſche Banden einen Aufruhr Sie ver

ſchanzten ſich in ſtarken Gebäuden auf den beherrſchenden
Plätzen der Stadt Urfa und eröffneten das Feuer gegen
unſere Gendarmeriepatrouillen von denen zwei Mann ge
tötet und acht verwundet wurden Unſere Gendarmerie
wurde überall mit Feuer empfangen Nachdem ſich die
Armenier der Fremdenniederlaſſung bemächtigt und die Be
ſitzer mit Gewalt zurückgehalten hatten ſtellten ſie dort
Schießſcharten her Da dies tatſächlich bewies daß die auf
rühreriſchen Banden entſchloſſen waren bewaffneten Wider
ſtand zu leiſten und die Unzulänglichkeit der in geringer
Zahl vorhandenen Gendarmerie auszunutzen und ſie ſich
ſchließlich der Stadtteile der Muſelmanen bemächtigten und
die Einwohner niederzumetzeln begannen wurden einige für
die Front beſtimmte Truppen nach Urfa abgeſchickt die
Schlupfwinkel der Banden zerſtört und der Aufruhr am
3 Oktober unterdrückt Die Zahl der bei dieſen Vorfällen
getöteten Soldaten und Gendarmen beträgt 20 die der Ver
wundeten 50 Der Zweck den die Banden mit dem Aufruhr
verfolgten war einerſeits der Schaden anzurichten Fremden
niederlaſſungen zu zerſtören und Untertanen der mit der
Türkei im Kriege befindlichen Staaten zu töten und die
Folgen dieſer Morde auf die Türkei abzuwälzen andererſeits
wollten ſie einen Teil der kaiſerlichen Truppen an ihre be
feſtigten Schlupfwinkel eſſeln und ſie vom Kriegsſchauplatz
abziehen Dank der kräftigen und ſchnellen Maßnahmen der
kaiſerlichen Behörden hatte der Aufruhr nicht den er
wünſchten Erfolg und wurde unterdrückt ohne daß den
Untertanen der mit der Türkei im Kriege befindlichen
Länder oder Neutralen Schaden zugefügt wurde

Poincars an der Front
W B Paris 27 Oktober Havas Poincars verließ

am Sonntag in Begleitung Millerands Paris um ſich zur
Armee zu begeben Er iſt dort am Montag mit dem König
von England zuſammengekommen Der König und der Prinz
von Wales beſichtigten am Dienstag zwei franzöſiſche Armeen
Der König wohnte einer bei Poincarxe verlieh dem
Prinzen von Wales das Kriegskreuz

Die ausländiſchen Studenten an der deutſchen Univerſttäten
Bothe bekannt daß der Stadtverordnete Lange welcher eit20 Jahren dem Kuſlegium angehörte ſein Mandat e en
hat WLmnge w i a echerei r r

u verZur e za eurteilt, Die St onekenwahlen finden am 15 Ind 16ſowie am 1 und Aer ſtatt e ebä 13 t ver
ordnete darunter zwei ſozialdemokratiſche aus Bei der Stadt

WTB Verlin 27 Oktober Bezüglich des Studiums d
Ausländer an den Aniverſikäten C neuerlich mehrfach un
richtige Auffaſſungen hervorgetrelen Schon lange vor dem

iege nämlich datrh einen S vom September 1945
hat das Miniſterium Feſtſetzung von Höchſtzahlen für
je einzelnen Univerſinzeln niverſitgten dem übermößigen Andrang derAusläſder Schra wen geſegt Als der a re e

alle ſtudierenden Ausländer aus fein en
Staaten von der Univerſität en tfernt Hierbei mußte
aber die Möglichkeit von Ausnahmen vorbehalten werden
weil es Fälle gibt wo man denke nur an die Balten Buren
und Jnder deutſche Jntereſſen eine ſolche Ausnahme gerade
zu fordern Jeder Fall iſt daraufhin wie die Perſon des

tudierenden genau geprüft Die Geſamtzahl der ſo be
willigten Ausnahmen iſt gering Es ſind ſeit Kriegsbeginn
an den preußiſchen Univerſitäten in 69 Fällen ſolche junge
Leute zum Studium zugelaſſen worden Jn der Hauptſache
handelt es ſich um Balten

Zur Torpedierung des engliſchen Dampfers Marquette
WTB London 27 Oktober Das Kriegsamt meldet

Der engliſche Transportdampfer Marquette wurde im
Aegäiſchen Meere torpediert Wie verlautet werden nur
99 Mann vermißt

Notiz des WITB Ein Vergleich mit unſeren am 25
und 27 Oktober veröffentlichten Meldungen über die Ver
ſenkung dieſes Schiffes zeigt daß die abſichtlich unbeſtimmt
gehaltene engliſche Mitteilung über die Zahl der dabei zu
grunde gegangenen Mannſchaften nicht richtig ſein kann
Nach den früheren übereinſtimmenden Meldungen ſind von
den 1000 Soldaten welche das Schiff an Bord hatte nur
82 gerettet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunssbild

Berlin 27 Oktober Die raſchen Erfolge unſerer Truppen
in Serbien und die dieſer Entwickelung innewohnende Bedeutung
wird in unſeren Geſchäftskreiſen gebührend gewürdigt und führte
im heutigen freien Börſenverkehr zu einer größeren
Preisgeſtaltung gewiſſer durch dieſe Ereigniſſe näher berührten
Werte So entwickelte ſich Kaufluſt und Kursſteigerung für
Orientbahn Aktien und auch für Türkenloſe und Türkiſche Tabak
Anleihe Auch einige exotiſche Werte fanden gute Beachtung
Von Kolonialwerten ſtiegen Pomona Aktien weiter ferner waren
Otavi und Schantung Aktien höher im Verkehr Schwere Mon
tanaktien nicht einheitlich Phönix Bismarckhütte van der
Zypen und Wiſſener Aktien feſt dagegen oberſchleſiſche Werte
meiſt etwas ſchwächer Rüſtungswerte wenig im Verkehr Hirſch
Kupfer matter Deutſche WaffenAktien feſter Schiffahrtswerte
nach anfänglicher Feſtigkeit abgeſchwächt HanſaAktien ziemlich
belebt Von ſonſtigen Werten Segall Gerauer Oelfabrik und
Hermannmühlen höher gefragt Ammendorfer Papier Aktien
niedriger Ruſſiſche Banken wie Petersburger Jnternationale
und Ruſſenbank beachtet Auf bhohes Newyork ſtiegen Canada
anſehnlich auch Baltimore Aktien höher Deutſche An
leihen behauptet ſonſtige Rentenwerte ſtill Von ausländi
ſchen Deviſen ſtieg Holland merklich auch Nordiſche Plätze
und Cable Transfers weiter anziehend Wien ſchwach Täg
liches Geld 4 bis 48 Prozent Privatdiskont 448 Proß

Getreide

Berlin 27 Oktober Das Geſchäft am Getreidemarkt
war ſehr ſtill Mais und Gerſte ſind nicht umgeſetzt worden
Sehr hohe Preiſe wurden heute für Graupen geboten da die noch
im freien Verkehr befindiche Ware äußerſt knapp und ſeitens der
Graupen Zentrale noch nicht zur Verteilung gelangt iſt Kleie
und Strohmehl waren etwas billiger Die anderen Erſatzfutter
mittel konnten die geſtrigen Preiſe behaupten Der Getreide
markt blieb ohne Notiz

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Jn der Generalverſamm
lug teilte die Verwaltung mit daß ſeit Ende März der Betrieb
eingeſtellt ſei Eine Fabrikation habe nicht mehr ſtattfinden
können und zwar infolge des Mälzungsverbotes Seit dieſer
Zeit habe man ſich nur noch damit befaßt die Vorräte in Ueber
ceinſtimmung mit den Bundesratsbeſchlüſſen zur Ablieferung zu
bringen Zurzeit ſeien Malzvorräte überhaupt nicht mehr vor
handen Da die Gerſtenbeſchaffung mit großen Schwierigkeiten
verbunden iſt ſeien die Ausſichten für die diesjährige Kam
ragne ſehr unklar Der zukünftige Umfang des Betriebes
werde davon abhängig ſein wieviel man Gerſte geliefert be
komme Man habe für 150000 Zentner Malzbezugsſcheine in
Händen bekomme man alſo Gerſte vielleicht aus den Balkan
ländern dann könne man ſchließlich noch ein gutes Reſultat er
warten Der Verteilung von wieder 7 Prozent Dividende wurde
zugeſtimmt

Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Akt Geſ in Berlin Die
Geſellſchaft iſt im laufenden Jahre bisher recht zufriedenſtellend
beſchäftigt geweſen und zwar vor allem für Kriegszwecke Jn
Friedensartikeln Habe die Beſchäftigung nur einen geringen Um
fang erreicht Nach den bisherigen Reſultaten zu urteilen könne
angenommen werden daß die Verwaltung für das laufende Jahr
37 höhere Dividende als für 1914 in Vorſchlag bringen
wird

Erhöhung der Eispreiſe für Groß Berlin Die ſeit Anfang
des Jahres zur Groß Berliner Kunſteis G m b H zuſammen
geſchloſſenen Eisfabriken ſind nunmehr zu einer Erhöhung der
Verkaufspreiſe ab 1 Januar 1916 geſchritten die ſie mit empfind
lichen Preisſteigerungen für alle Betriebsmittel ſowie mit gleich
falls außerordentlich geſtiegenen Arbeitslöhnen begründeten Da
nach wird im neuen Jahre der Grundpreis für Kunſteis bei Lie
ferungen frei Haus 1,10 Mk pro Zentner betragen Hierauf wird
ein im Januar 1917 zahlbarer UAmſatzrabatt gewährt indem bei
Abnahme von 4000 8000 Zentnern im Jahre 5 Pfg pro Zent
ner und bei Abnahme von mehr als 8000 Zentnern im Jahre
10 Pfa pro Zentner rückvergütet werden Bei Entnahme des
Eiſes ab Werk beträgt der Preis 80 Pfg pro Zentner Für
Lieferungen ab Werk oder Stadtlager wird eine Umſatzvergütung
nicht gewährt Die Preiſe ſind netto

Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie Akt Geſ für Bergbau und
Hüttenbetrieb in Gleiwitz Jn der Aufſſichtsratsſitzung berichtete
der Vorſtand über das Ergebnis des erſten Halbjahres das mit
einem erfreulichen Gewinn abſchließt Auf Grund der vorliegen
den Aufträge ſowie der allgemeinen Marktlage iſt die Annahme
berechtigt daß das zweite Halbjahr mindeſtens den gleichen Ge
winn wie das erſte erbringen wird Wie erinnert ſei wurden
für 1914 3 Prozent Dividende für 1913 0 Prozent verteilt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 26 Oktober Weizen Dezember 10058 Mai

10254 Mais Dezember 5854 Mai 6018 Schmalz Oktober 8,45
Januar 8,82 Pork Oktober 13,20 Januar 15,90 Rippen
Oktober 9,25 Januar 8,77 Dezember Hafer 38

Newyork 26 Okt Weizen Dezember 10734 Winter
weizen 1235 Weizen northern 11155 Mais loco nominell
Mehl 485 Zucker zentrifugal 426 Kaffee Nr 7 loco 758

Waſſerſtände
bedeutet über unter Ruh

Elbe 27 Oktober

Außk 17 hen Roßlau 4en J 0,43 See ed 7 e 50orgau 2Wittenberg s Magdeburg i
Vereutwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eungen Brinkmann Fenileton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dy für Unterbaltungsblatt und Loste Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
BVart h Druck und um J Hendel Sämtlich in
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